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Beilage zu Nr . 13L - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 28 . Juni 1882 .

Deutschland .
K Mülhausen , 26 . Juni . Gestern war der entschei¬

dende Wahltermin , bei dem sich ganz eigenthümliche Er¬
scheinungen geltend machten , nämlich das Zusammenhal¬
ten der Protestpartei und der Klerikalen . Die Protest¬
partei erging sich letzte Woche in ihrem Organ , dem
„ Expreß "

, in schmähenden Ausdrücken über die neu erstan¬
dene , sich auf den Boden der Thatsachen stellende Partei ,
suchte überhaupt in leidenschaftlichen Worten zur Teil¬
nahme an den Wahlen aufzurufen . Jndeß es hat sich
gezeigt , daß die Zahl der Anhänger dieser Partei nicht
mehr so groß ist , sie allein hätte nichts auszurichten ver¬
mögen , deßhalb ihr Zusammenhalten mit den Klerikalen .
Letztere haben alles aufgeboten , um die neu erstandene
Partei als von der Regierung abhängig zu verdächtigen ,
obgleich sie das doch gar nicht ist , sondern einzig von
Männern hervorgerufen wurde , die einsehen gelernt haben ,
daß mit dem ewigen Protestiren und Operiren nichts ge¬
wonnen , im Gegentheil viel verloren ist , und daß es an
der Zeit ist , mit Vernunft zu handeln , anstatt mit nutz¬
losen Redensarten die Zeit zu verlieren . Der Sieg be¬
züglich des Bezirkstages ist der Protestpartei geblieben ,
ihr Kandidat Hr . Boch erhielt 1501 Stimmen , während
Hr . Rust , der Kandidat des unparteiischen Komits ' s , 1118
Stimmen erhielt . Für den Kreistag haben indeß beide

Kandidaten des unparteiischen Komitö ' s den Sieg für sich
gehabt , obgleich von Seite der Gegner auch wacker ge¬
kämpft wurde . Die Betheiligung an den Wahlen war
diese Woche eine ungleich regere , als in der vorigen , ob¬
gleich auch jetzt die meisten der Wahlberechtigten keinen
Gebrauch von ihrem Rechte machten . Man kann anneh¬
men , daß beide Kandidaten für den Bezirkstag hier in
der Stadt etwa mehr Stimmen erhielten , als am letz¬
ten Sonntage , denn Hr . Boch erhielt anstatt 329 jetzt
860 und Hr . Rust anstatt 60 jetzt 155 Stimmen . —
Immerhin sind die diesmaligen Wahlergebnisse als gün¬
stiger für die Sache des Deutschthums anzusehen , als dies
bis dahin je der Fall zu sein pflegte . Auf dem Lande
war die Theilnahme an den Wahlen ganz bedeutend leb¬
hafter als in der Stadt .

Badische Chronik .
^ Karlsruhe , 26 . Juni . Ueber die Thätigkeit der land w irth -

schaftl . Bezirksvereine Badens im Jahr 1881 enthalten die
der landwirth . Centralstelle eingesandten und von dieser in einem
Generalbericht zusammengestellten Rechenschaftsberichte Nach¬
stehendes von allgemeinem Interesse . Der Landwirth . Verein im
Großherzogthum Baden zählte 67 Bezirksvereine mit 16,392
Mitgliedern ; er hatte gegenüber dem Vorjahr einen Zu¬
wachs von 131 Mitgliedern zu verzeichnen . Die stärksten Vereine
sind Stockach und Staufen mit je 570 Mitgliedern ; über 400
Mitglieder zählen die Vereine Radolfzell , Freiburg , Karlsruhe
und Buchen . Den größten Zugang hatte der Verein Baden (55) ,
den meisten Abgang der Verein Krautheim (46) .

In 279 Bezirksversammlungen und 262 Direktionssitzungen
wurden die für den landwirth . Betrieb wichtigen Fragen be¬
sprochen und berathen , insbesondere bildete das Genossenschafts¬
wesen, Versicherungswesen , Obst - , Futter - , Reb - und Wiesenbau ,
sowie Fütterung und Viehzucht den größten Theil der zur Be¬
sprechung ausgesetzten Thema . Diese Besprechungen wurden
zum größten Theil von den Landwirthschafts - Lehrern der Kreise
und von den Beamten der Großh . Obstbau -Schule , außerdem
vom Generalsekretär deS Landwirth . Vereins und einzelne von
den Vereinsvorständen eingeleitet . Die meisten Vereine sind im
Besitze einer kleinen Bibliothek , die zu erweitern sie sich angelegen
sein lassen.

Im Zirkus .
(Schluß .)

So nahm er denn sein Boulevardleben wieder auf . Auf einem
Kostumeballe bei dem Grafen N . machte er auffallend einer
Blondine mit milchweißem Teint , graublauen Augen und einer
scharfen Stimme den Hof , die keineswegs unempfindlich für seine
Zuvorkommenheiten und Schmeicheleien zu sein schien.

„ Wer ist die Kleine ? " fragte Jacques mit unbefangener Miene
den Hausherrn .

„Das ? Das ist Minna Sheppard , eine Engländerin ! Ich
gratulire Ihnen , mein Bester , falls Sie ihre Eroberung ge¬
macht haben ! " ^

Abends darauf lud Jacques Minna Sheppard zu einem
Souper , und da er sehr spät Nachts nach Hause kam , sagte
Fantasia zu ihm : „ Vergiß nicht , daß ich mich tödte , wenn du
mich betrügst !"

Jacques schlug ein lautes Gelächter auf . Es wurde wieder
Frühling . Die frühere Zirkuskünstlerin , welche sich immer mehr
und mehr vernachlässigt sah , begann sich auf 's spioniren zu
verlegen . Bald konnte sie nicht mehr zweifeln . Eines Tages
sagte sie Jacques , sie habe ihn mit Minna Sheppard begegnet .
Der Treulose läugnete nicht einmal .

„ Wie nun , wenn ich mein Wort hielte, " sagte sie , indem sie
einen kleinen Dolch von einer Etagire nahm , „ wenn ich mich
tödtete ? "

„ Alter Spaß !" erwiderte Herr de Pontis , indem er die Achseln
zuckte .

„ Du hast Recht , ich bin blöde, " sagte sie ; „ ich bin nicht ein¬
mal im Stande , eine neue Todesart zu erfinden ! "

Dabei brach sie in Schluchzen aus .
* * -

Der schöne JacqueS , der vollständig mit Fantasia gebrochen
hatte und öffentlich mit deren Nebenbuhlerin lebte , war sehr er¬
staunt , als er eines Morgens seine Korrespondenz öffnete , einige

Hinsichtlich des Fortganges der Feldbereinigungen konnten die
Bezirksvereine zwar nicht thätig eingreifen , allein sie suchten der
Sache durch Belehrung und Erläuterung des gesetzlichen Ver¬
fahrens und seiner Vorzüge zu dienen ; die zahlreich vorhandenen
und gut durchgeführten Uniernehmungen beweisen , daß diese An¬
regung nicht ohne Erfolg geblieben ist.

Biele Bezirksvereine , so u . A . Konstanz , Stockach . St . Blasien ,
Kandern , Müllheim , Schopfheim , Lörrach , Gengenbach , Wolfach ,
Offenburg , Achern , Baden , Breiten , Eppingen , Mosbach , Kraut¬
heim und Wertheim haben sich der sehr dankenswerthen Aufgabe
unterzogen , für ihre Bereinsmitglieder landwirthschaftl . Sämereien
sowie junge Obstbäume als Ersatz der durch Frost abgegangenen
zu beziehen und zum Theil unentgeltlich oder um den Selbst¬
kostenpreis abzugeben . — Die Benützung landwirthschaftlicher
Gerälhe , wie Säemaschinen , Wiesenegge « , Dreschmaschinen ,
Güllenpumpen , Jauchevertheiler , Pflüge , eiserne Eggen , Trieurs ,
finden immer mehr Anklang und werden solche vielfach auf ge¬
nossenschaftlichem Wege durch die Vereine angeschafft .

Die von der Centralstelle im Jahr 1880 für die Schwarz -
wald - Bezirke direkt aus Schweden bezogenen Kartoffeln , welche
im ersten Jahr übereinstimmend in Qualität und Quantität kaum
ein mittelmäßiges Anbauergcbniß lieferten , scheinen sich nun¬
mehr akklimatisirt zu haben . Alle , die einen zweiten Versuch
machten , haben einen sehr befriedigenden Ertrag zu verzeichnen ;
die Domänenverwaltung Bonndorf z . B . sagt , daß diese Kar¬
toffel 1881 ein höheres Erträgniß geliefert habe , als alle übrigen
angepflanzten Sorten , dabei seien sie mehlig , von gutem Ge¬
schmack und als Speisekartoffel sehr empfehlenswerth . — Ferner
hat sich noch eine Hafersorte , sog . Miltonhafer , als sehr empfehlens -
wsrth erwiesen ; besondere Eigenschaften sind : 8—lOfache Ernte ,
frühe Reife , starkes Stroh .

Auf dem wichtigen Gebiete des Obstbaues haben die sämmt -
lichen landwirthschaftlichen Bezirksvereine eine rege Thätigkeit
entfaltet sowohl durch Beschaffung von jungen Obstbäumen , als
auch durch Beihilfen für junge Leute zum Besuche von Obstbau -
Schulen . Das Entgegenkommen der Großh . Obstbau - Schule
Karlsruhe durch unentgeltliche Abgabe von Edelreisern und
jungen Obstbäumcn um billigen Preis fand allseits Aner¬
kennung . Auch die lebhafte und energische Betheiligung fast aller
Bezirks vereine an der im September 1881 hier staltgehabten
Landes -Obstausstellung legte Zeugniß ab , welch hohen Werth
man diesem Zweige der Landwirthschaft beimißt .

In den Rebbaugegenden sorgten die Bezirksvereine für Bil¬
dung von Beobachtungskommissionen , welche die Aufgabe haben ,
alle Vorkommnisse auf dem Gebiete des Rebbaues genau zu
beobachten , insbesondere auf das Auftreten der Reblaus ein
scharfes Auge zu haben und im weiteren Belehrung über Ver¬
tilgung der den Reben schädlichen Insekten zu geben .

Hinsichtlich der Rindviehzucht , des wichtigsten Theils der Land¬
wirthschaft , wird von der Durchführung der Farrenordnung nur
Günstiges berichtet und da , wo die Gemeinden die Selbstver¬
waltung einqeführt haben , dieser unter allen Umständen der Vor¬
zug gegeben . Die Einführung von Simmenthaler Zuchtvieh
wird ständig unterstützt und gefördert . Die im Lande bestehen¬
den Pferdezucht -Vereine hatten auch im verflossenen Jahre einen
günstigen Einfluß auf die Pferdezucht des Landes zu verzeichnen .

Zweiundzwanzig Bereinsbezirke wurden 1881 von Hagelschlag
mit zum Theil beträchtlichem Schaden ( so Etlenheim mit 350,000 M .)
betroffen , außerdem bildete der Mäusefraß eine in vielen Gegen¬
den ausgetretene Kalamität .

Die landwirthschaftl . Bezirksvereine zahlen im Durchschnitt
2 M . 70 Pf . Jahresbeitrag , wofür ihnen das „ Landw . Wochen¬
blatt " unentgeltlich zukommt. Zu landwirthschaftlichen Zwecken
hatten die Vereine im Jahre 1881 die Summe von 49,839 M .
91 Pf . verausgabt . Das Gesammtvermögen derselben Ende
1881 betrug 47,715 M . 91 Pst

* Mannheim , 26. Juni . Die Ergebnisse der Arbeiten der
einzelnen Kommissionen für das vom 9 —16 . Juli dahier statt¬
findende 6 . Verbandschießen (Baden , Pfalz und Mittelrhein )
treten nun sichtbarer vor Augen , die Festbauten auf dem Schieß¬
plätze (Festhalle , Gabentempel rc .) sind soweit fertig , daß an ihre

Zeilen von seiner frühem Geliebten , denen zwei Zirkussitze bei¬
geschlossen waren , zu finden .

„ Ich trete heute Abends wieder zum ersten Male im Zirkus
auf, " schrieb Fantasia , „ ich hoffe, du kommst , um mich zu applau -
diren . Ich schicke dir zwei Sitze , einen für dich und einen für
Minna Sheppard . Ohne Groll ! "

„ Sich ' da, " sagte Jacques , „ sie hat mehr Geist , als ich ihr
zutraute ! Sie konnte wirklich nichts Klügeres thun . Wir werden
kommen ! "

Er saß mit seiner Geliebten auf den ihm übersandten Sitzen
der ersten Reihe , dicht an dem Schauplätze . Minna trug eine
Robe von elfenbeinfarbigem Surah , mit riesigen bunten Mohn¬
blumen gestickt . Ein großer Manilla - Strohhut , mit denselben
Blumen aufgeputzt , umrahmte ihr blondes Köpfchen .

Der Zirkus war ebenso überfüllt , wie am Abend von Fantasia ' s
Abschiedsvorstellung .

Ein stürmisches Hurrah empfing Fantasia und bewies ihr , daß
ihr Publikum ihr treu geblieben . Die Diva des Trapezes war
schöner als je , in ihrem anliegenden schwarzen Leibchen , das den
goldigen Ton ihrer bloßen Schultern in 's rechte Licht setzte.

Als sie den Zirkus betrat , warf sie einen Blick auf die Stelle ,
wo Jacques saß , grüßte ihn mit einer Handbewegung ; dann er¬
kletterte sie rasch das Seil , das hoch oben dicht unter der Kuppel
gespannt war .

Während zehn Minuten führte sie die haarsträubendsten Kunst¬
stücke ihres Repertoires aus und es gelang ihr , sich selbst an
Anmuth und Gewandtheit zu übertreffen . Sie schien sich mit
Wollust an der rauschenden Musik , an den Blumen und dem
Applaus , an all den Dingen , die sie so lange entbehrt hatte , zu
berauschen. Plötzlich blieb sie unbeweglich auf dem Seile stehen .

„ Genug , genug !" schrien die erschreckten Zuschauer , die an
einen Anfall von Schwindel glaubten .

Sie lächelte dem Publikum zu , führte ihre kleine Hand zum
Munde und sandte einen Kuß , einen einzigen , in die Richtung ,

äußere Ausschmückung die letzte Hand gelegt wird und jetzt die
innere Einrichtung in Angriff genommen werden kann . Die An¬
meldungen auswärtiger Gesellschaften zum Besuche treffen jetzt
in verstärktem Maaße ein und läßt solches eine ansehnliche Fre¬
quenz erwarten . Die Sympathien für das Verbandschießen dotu -
mentiren sich namentlich in der Einsendung von Ehrengaben zum
Schmucke des Gabentempels , es sind bis heute schon 91 , ca-
7700 M . an Werth repräsentirend , angemeldet . Das Festprogramm
wird dieser Tage versendet werden .

Vernaschte Nachrichten .
— ( Internationales Schach - Tnrnier , Wie « 1882 .)

Reihenfolge der Preisträger . 1 . Preis Pr . 2000 österr . fl . und
1000 Fr. , 2. Preis , 2500 Fr . , getheilt : Winawer Mil 24 Points ,
Steinitz mit 24 Points ; 3. Preis , 1200 Fr . , Mason mit 23 Points ;
4 . Preis , 800 Fr . , 5 . Preis , MO Fr . , getheilt : Zukertort mit 22 Vr
Points , Mackenzie 22 '/- Points ; 6 . Preis , 400 Fr . , Blackburne
21 '/- Points ; Spezialpreis, 800 Fr . , Zukertort. — Die beiden
ersten Preise wurden getheilt . nachdem von zwei Entscheidungs¬
partien die erste von Herrn Winawer , die zweite von Herrn
Steinitz gewonnen worden ist.

Vom Büchertische .
„ W anderzeit .

" Ein Liederbuch von Karl Stieler . Stutt¬
gart bei Adolf Bonz und Comp . Dieses neue , hübsch ausge¬
stattete Liederbuch des bekannten Sängers , seinem Jugendfreunde
Hermann Kaulbach zugeeignet , hat die gleichen guten Eigen¬
schaften — frisch, frei und froh — wie die früheren Dichtungen
Stieler ' s . Für Glück , wie für Leiden hat er ergreifende Töne ;
in „ Frauensang " bekennt er :

Es klingt der Lärm der Welt —
Ich hör ' ihn nimmer ;
Denn nur was D u gesagt,
Das hör ' ich immer .

In „ Heimkehr " klagt der Dichter :
Es ist der Abend grau verschwommen.
Eintönig zieht der Weg am See ;
Hell war der Tag , da ich gekommen.Nun weht der^Sturmwind , da ich geh '.
Gewölk liegt über meinen Sinnen
Und thränend schaut mein Äug ' zurück —
So fährt ein stummer Mann von hinnen
Und hinter ihm liegt Trost und Glück !

Dem Inhalte nach zerfallen diese Wanderlieder , welche unser «
Lesern warm empfohlen seien , in : Auszug , Im Grünen , Liebes¬
zauber . Nachtgesänge , äieo irae , Lieder im Volkston , Herbst¬
tage , Erinnerungen .

„ Die Rechtsmittel der Berufung und der Be¬
schwerde nach derdeutschenReichs - CivilProzeß -
Ordnung " von Rechtsanwalt l)r . Cäsar Barazetti ,Mannheim . Verlag von Franz Vahlen , Berlin . — Vorstehende
Schrift , welche dem berühmten Rechtslehrer Herrn Geheimerathvr . Achill Renaud , Professor an der Hochschule in Heidelberg ,gewidmet ist , enthält auf 279 Seiten in zwei Abteilungen :^1) die Lehre von der Berufung , 2) die Lehre von der Beschwerde .^

'
Wie der Verfasser in seiner Vorrede bemerkt, verdankt die Schrift ^
ihre Entstehung einer Reihe von Aufsätzen , welche er über den
gleichen Gegenstand in der Zeitschrift „ Annalen der großh . bad .
Gerichte " in den Jahren 1879- 1881 veröffentlicht hat . In ein
zusammenhängendes , übersichtliches Ganzes gebracht , durch Ver -
werthung der neueren Entscheidungen der obersten Gerichtshöfe
und durch Benützung der Kommentare der bedeutendsten Rechts¬
lehrer ergänzt und berichtigt , bilden jene vereinzelten Aufsätze jetztein stattliches Buch , welches der praktische Jurist gerne benütze »
wird . Mit Fleiß sind die neu aufgetauchten Streitfragen erörtert
und wird fortwährend das gemeine und frühere Civilprozeß - Recht
in vergleichende Berücksichtigung genommen , was der Schrift be¬
sonderen Werth verleiht .

„ Frühlingsblumen " von Aqlaia v . EndereS . Mit
einer Einleitung und methodischen Charakteristik von ProfessorOr . M . Willkomm . Mit 71 Abbildungen in Farbendruck , nachder Natur gemalt von Jenny Schermaul und Jos . Seboth und
zahlreichen Holzstichen Leipzig, G . Freitag . — Die soeben er¬
schienenen Lieferungen 4 und 5 bringen u . A . folgende Abbil¬
dungen : Hahnenfuß . Fingerkraut , Wasser - Schwertlilie , Gras¬
lilie , Besenstrauch , Bohnenbaum , Stechpalme .

Zu beziehen durch die G. Braun ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

in der Jacques saß . Dann streckte sie die Arme aus und ließ
sich

"m ' s Leere fallen .
Ein Schrei des Entsetzens entrang sich jeder Brust . Fantasia

fiel gerade vor ihren früheren Geliebten , mitten unter die ihr be¬
stimmten Blumen . Ihr Kopf schlug an die hölzerne Barriöre
und zerschellte an derselben. Ein Blutstrom rieselte in den feinen
Sand der Bahn , der ihn langsam aufsog .

Minna war wahnsinnig vor Entsetzen aufgesprungen . DaS
Blut Fantasia ' s malte neben die Mohnblumen andere rothe
Blumen auf den lichten Grund ihrer Robe .

Jacques beugte sich bleich und zitternd über die Todtc . Dann
schauderte er , wie vor einem entsetzlichen Traumbilde zurück und
floh über die Stufen des Amphitheaters , während die Stall¬
meister die Leiche Fantasia ' s hinaustrugen .

Von Jacques hat man nie wieder sprechen gehört .

Das soeben erschienene Juli - Heft der von P a u l L in d au
herausgegebenen Monatsschrift „ Nord und Süd "

, Verlag von
S . Schottlaender in Breslau , beginnt mit der ersten Hälfte einer
Novelle : „ Im Omnibus ebaritas " von M . Corvus . Der (Pseu¬
donyme ) Verfasser bekundet ungewöhnliches Talent in seiner
fesselnden Arbeit , deren Konflikt durch den Gegensatz zwischen
Katholizismus und Protestantismus entsteht. Es schließt sich da¬
ran eine Studie Wilhelm Lübke ' s in Stuttgart über „ die süd¬
französische Renaissance "

. Robert Hamerling in Graz hat zu dem
Hefte das Fragment einer größeren Dichtung „ Amor und Psyche "
beigesteuert . Karl Vogt in Genf widmet seinem unlängst Heim¬
gegangenen Freunde , dem Naturforscher Eduard Desor , ein
Lebensbild von köstlicher Frische der Darstellung . Das neueste
Buch Johannes Scherrs : „ Porkeles und Porkeleffa " wird in dem
fünften Beitrage des Heftes von Paul Lindau einer eingehenden
Besprechung unterzogen : Reichhaltige bibliographische Mitthei¬
lungen , zum Theil illustrirt , schließen das Heft . welches mit
einem von Wilhelm Rohr in Kupfer radirten Porträt Hamerlings
geschmückt ist.



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 26 . Juni . Deutsche Reichsbank . Die
Uebersicht vom 23 . Juni zeigt gegen 15. Juni . Metallbestand
Abnahme 2,306,000 M >, Reichs -Kassenscheine Abnahme 1,065,000
Mark , Andere Banknoten Zunahme 212,000 M . , Wechsel Zu¬
nahme 19,806,000 M . . Lombardforderungen Zunahme 3,203,000
Mark , Notenumlauf Zunahme 20,675,000 M .

Köln , 26 . Juni . Weizen loeo hiesiger 24 .75 loeo fremder
23 .—, per Juli 21 .50 , Per Novbr . 20 .50 . Roggen loeo hiesiger
19.50 , per Juli 14.80 , per Novbr . 14.80 . Hafer !ooo 16. —.
Rüböl loeo 32 .— , per Oktober 29 .80.

Bremen , 26 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht . ) Stan¬

dard white loeo 6 90, per Juli 6 .95 , per August 7 . 15, per Sept .
7 .30 , per Okt .-Dez . — . Fest und still . Amerika » . Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt ) 60.

Paris , 26 . Juni . Rüböl per Juni 72 . 75, per Juli 73.25,
per Juli -Äug . 73.50 , per Sept . -Dez . 75 .75 . — Spiritus per
Juni 58 .50 , per Sept . -Dez . 64 .50 . — Zucker, weißer , disp .
rltr . 3, Per Juni 65 .75, per Okt .- Januar 63 .25 . — Mehl , 9 Mar¬
ken , Per Juni 62.40 , per Juli 62 .60, per Juli -Aug . 62 .50,
per Sept . -Dez . 59 . 10. — Weizen per Juni 31 .50 , per Juli
29 .25 , per Juli -Aug . 29 . —, per Sept .-Dez . 27 .60 . — Roggen
per Juni 18 .— , per Juli 13.—, per Juli - August 18 .25, per
Sept .-Dez . 18.75.

Antwerpen , 26 . Juni . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht .)
Stimmung : Ruhig . Rafsinirt . Type weiß , disp . 17°/« .

New - Aork , 24 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7 ' . , Mehl 4 .90, Rother Winter¬
weizen 1 .39 , Mais (old mixed) 78 ' /, , Havanna - Zucker 7 ' ,« ,
Kaffee , Rio good fair 9' /« , Schmalz (Wilcox ) 12° „ , Spick 13,
Getreidcfracht 4 .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . , dto . nach dem Contiuent 2000 B .

Rotterdam » 26 . Juni . Der Dampfer „ Rotterdam " der
Niederländisch - Amerikanischen Dampf - Schifffahrts - Gesellschaft
ist gestern in New - Uork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in KarlSrnbe

G«j>« »««dutlUmSvcrtzLtrmi!- , r
— 12 Ami., 1 Gulden i . » .

— » »ma., 7 « neuen lu»d. uns hotlan»
^ 2 Rink. , , Franc - - «0 Psg. frankfurter Nurse vom 26 . Jum 1882 1 UCa - -- tis r «7». — « ml ., l » aüai — « ni:. ». ua « Suter -

rutet --- Skn!. , . SS «fg„ i Mark « <mk» -- «mk. I »n Hin
EtaatSpapiere .

Bade » 8' /, Obligat , fl . —
. 4 . fl . 100-/,
. 4 . M . 101 °/«,

Bayern , 4Obsigat . M . 101' /,
Deotsch4ReichSa »l .M . 101' /«
Preuhen4 ' ,'e°/oLonsM . 104' /«

. 4«/° TonsolSM . 101" /„
Sachsen 3«/, Rente M . 80' /,
Wtbg .4' /-Ov .78/7SM .

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente

» 4' /, Silberrte . fi.
, 4 ' /,Papierrte . fl.
» 5Papierr .v . 188I

Ungar « 8 Goldrente fl . 101" /,,
. 4 . fl . 74 » ,i,

Italien 5 Rente Fr . 89 ' /«
Rumänien 6 Oblig . M . 103
Rußland 5 Obl . v .1862 ^

. 5Obl . v .1877M .

. 5H .Orientanl . PR .

. 4 Eons . v . 1880 R .

105 ' /,
101 ',«

80 ' /,
6b'/„
64 °/.

78 ' -

82 °,.
85 ' /,
55' /,
69 ' /,

schwed . 4 in Mk . 100' /«,
8paa .1 ' /«AllSl .Rnt . Piast . 28 ' , ,
Schw .4 ' /-Bern .v .1877F . 102 ' /,

. 4°/°Bern 1880 F . 99 ' /,
N .-Amer .4' /,T .pr .189lD . 111 ' -
R .-Amer .4E .pr .1S07.D . 117 ' /-

Bank - Aktie «,
4' /sDeutscheR .-BankM . 148' /«
4 Badische Bank Thlr . 117 »«
5 Basier Bankverein Fr . 146 ' ,
4 Darmstädter Bankst . 157 ' /,
4 Disc .-Kommand - Thlr . 204 ' /«
SFrankf .BankvereinThlr . 103 '/«
5 Oest . Kredit -Anstalt st. 268 ' /,
5 Rhein . KreditbankThlr . 112
5D . Effekt - u .Wechsel-Bk .

40 °/» eiubezahlt Thlr . 131 '/,
Eiseubahn -Aktte«.

4Heidelberg -SveyerThlr . 54
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 104' ,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 167
3' /- Oberschles .-St .Thlr . 245 ' /,
4 ' /- Mälz . Maxbahn fl . 126 ' /,

4Pfälz . Rordb °hn fl. 98' /, ,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 177 ' /,
6 ' /» Rhein -Stamm Thlr . 163 ' / ,
8 ' /,Thüring . Mt . Sr. Thlr . 213
5 Böhm . West -Bahn fl . 267 ' ,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 268
5 Oest Franz -St .-Bahufl .270 ' /«
5 Oest . Süd -Lombard fl. 117 ' /«
5 Oest . Nordwest fl . 172
5 . . Mt . S . fi. 190 ' ,
5 Rudolf fi . 142

Giseubahu - PrioritSte » .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100
4Pfälz . Ludw . -B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth -Gisela fl . 86 " /«,
5 „ Linz-Budw . fi . 86 '/«
5 Franz -Josef v . 1867 fi. 87 '/«
4 ' /,Gal .T .-Lud .I--IV . E .fl. 85
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 73 ' /,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . Mt . L . fl
5 Oest . Nordw . Mt . S fi.

104
87 ' /,

86 '/«,

Vorarlberger fi . 84 ' /«
Gotthardl —lllSer .Fr . 100 °/«,
Schwei ». Tentral
Süd -Lomb . Prior . Fr .
Süd -Lomb . Prior Fr .
Oest .StaatSb .-Prio .fi .

3 dto . 1— Vl ! l L . Fr .
3 Livor . Mt . O,Diu . Os „
5 Toscan . Central Fr .

Pfaukvrtefe .
4' /, Rh . Hqp .- Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
öPreuß . Cent .-Äod . - CrcL .

verl . ä 110 M . —
4 dto . . 4100M . 99 ' «
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Aast . fi . 101 »/.
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 80 °/,
4°/» Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

BerzisSliche Äoole-
3' /,Lölv °Mind .Thlr . 100127 " /, ,
4 Bayrische » 100 134 ' /,
4 Badisch - . 100 133

95° .
101' ,
56 ' ,

105 -/.
76' „
55° / .
89 ' /,

93 ' '.

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 118
3 Oldenburger . 40 124
4Oesterr . v . 1854 fl . 250 113' /«
S > V. 18M „ 500 121' /,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 93' /,
UaverzinSlicheÄoosepr .Stück .
Badische fi . 36-Loose 215 .40
Braunsch « . THlr . 20-Loose 99 . 70
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 325 .20
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 331 —
Ungar .StaatSloose fl .100 225 .—
AnSbacher fl . 7 -Loose 33 . 15
Augsburger fl. 7-Loose —
Freiburger Fr . 15-Loose 28 50
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .50
Meininger fi . 7-Loose 27 . 75
Schweb . Thlr . 10-Loose 57 .—

Wechsel « «- Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .30
Men kurz fi . 100 169 90
Amsterdam kurzfi . ISO 168 85
London kurr 1 Pf . St . 20 .44

Dukaten 9.53 —58
Dollars m .Gold 4 .16—20
20 Fr . -St . 16.27—31
Ruff . Imperials 16.71—76
SsvereignS 20 . 36 —41
Etädte -Obligatioue « , ««b

Industrie -Aktie «.
4 KarlSrnherObl . v .1879 100 ' /,
4' /. Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer . 101
4' /, Baden -Baden , 101 °

,,
4' /« Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100 ' /, ,
4 Konstanzer Obligat . 99 ' /,
Ettlmger Spinnerei o . ZS , 117 ' /,
KarlSruh .Maschinenf . dto . 107 ' /,
Bad . Zuckerfahr . , ohne Zs 116 ' /,
z ' /»Deutfch .Phön . 20 °/° Ez . 173 ' /,
4 Rh . Hypoth . -Bank 50 °/»

bez. Thl . —
Reichsbank DiScout 4°/«
Franks . Bank . DiScoat 4°/,

Tendenz : still .

P33 . Rohrbach , Amtsgerichtsbezirk Triberg .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Vorzugs - und Unterpfands rechten,
welche in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern einge¬

tragen sind.
Alle diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechteu in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern sich über 30 Jahre
eingetragen vorfinden , werden hiemit aufgefordert , diese , wenn solche noch Gil¬
tigkeit haben ,

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls sie nach Art . 4 des Gesetzes vom 5 . Juni
1860 , Reg . - Bl . Nr . 30, und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , Ges .- und
Verordn . - Bl . Seite 43 gestrichen werden .

Ein Verzeichniß derjenigen Gläubiger , zu deren Gunsten solche Einträge
bestehen, liegt auf dem hiesigen Rathszimmer zur Einsicht auf .

Rohrbach , Amtsgerichtsbezirk Triberg , den 21 . Juni 1882.
, Der Bereinigungskommissär : Das Pfandgericht .

_ , _ , Berth . Pfaff , Rathsch . Cöl . Löffler , Bürgermstr .
P .37 . Gemeinde Elzach , Änrtsgerichtsbezirks Waldkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Elzach , Amtsgerichtsbezirks Waldkirch ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher bctr . (Reg . Bl . S . 213) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges . -
u . Verordn .Blatt S . 43 ) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - u . B .- Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen vachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das "

Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rcchtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Elzach , den 23 . Juni 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Bürgermeister Rapp . Rathschreiber Rapp .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

P .51 . 1 . Nr . 12,457 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers Karl Schwab
zu Käferthal , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Herz hier , klagt gegen den
zur Zeit an unbekannten Orten in Ame -
rika abwesenden Händler Franz Michel
von Mannheim , aus ' Darlehe , Auftrag
und Unrechter That , mit dem Anträge
auf Zahlung von 514 Mark 57 Pf .
nebst 5 "/° Zinsen , aus 394 Mark 29 Pf .
vom 1 . Januar 1869 , aus 43 Mark
14 Pf . vom 24 . Mai 1870 und ans
77 Mark 14 Pf . vom 10 . Mai 1869
und Tragung der Kosten des Verfah¬
rens , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts - ,
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 8 . November 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem -
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt /
zu bestellen . !

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung !
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 20 . Juni 1882.
Schneider .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebote .
P .34 . 1 . Nr . 6660 . Konstanz . Der

Großh . Domänenfiskus besitzt auf
der Gemarkung Allmannsdorf , ohne
daß in den dortigen Grundbüchern ein
Erwerbseintrag enthalten ist, die nach¬
beschriebenen Liegenschaften :

1 . 4,14 Ar Gartenland im Ein¬
satz , einerseits Bierbrauer Kees
von Konstanz , anderseits Heinrich
Schlegel von Allmannsdorf ; 2.
20,21 Ar Acker im Siegle , einers .
die Landstraße , anders . Nep .
Schroff und Josef Vogel von da ;
3 . 24,93 Ar Acker im Fohren¬
bühl , einers . Wittwe Jakob , ands .

Johann Guldenfuß u . A . von da ;
4 . 8,28 Ar Acker in Hofreuthe ,
einers . Peter Brunner Wittwe ,
anders . Johann Müller von da ;
5 . 27 Ar Acker im Staaderberg ,
einers . Glaser Baumann , anders .
Spitalverwaltung Konstanz .

Auf Antrag des Großh . Domänen -
fiskus , vertreten durch die Großh . Do¬
mänenverwaltung dahier , werden alle
Diejenigen , welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - odcrFamiliengutsverbande
beruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem vor
Großh . Amtsgerichte Konstanz auf

Montag den 21 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Konstanz , den 22 . Juni 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

P .3 . 2 . Nr . 4633 . Schönau . Gr .
Amtsgericht Schönau hat folgendes

Aufgebot
erlassen .

Die Wittwe Maria Josefa Walle -
ser , geb . Thoma von Präg , besitzt auf
Gemarkung Präg folgende Liegenschaf¬
ten , über deren Eigenthumserwerb sich
in den Grundbüchern keine Einträge
finden :

s . 6,62 Ar Matten im Biefang , neben
Kornel Thoma und Josef Segcr ;

d . 5,40 Ar Matten auf den Aeckern,
neben Martin Kunzelmann und
Kornel Strohmaier ;

o . 5,94 Ar Matten allda , neben
Franz Josef Thoma u . Wilhelm
Wetzel .

Auf Antrag der Wittwe Marie Josefa
Walleser werden nun alle Diejenigen ,
welche an den bezeichneten Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht

eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsvcrband beru¬
hende Rechte haben . aufgefordert , solche
spätestens in dem auf

Samstag den 19 . August 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

hierher bestimmten Aufgebotstermine an¬
zumelden , widrigenfalls auf klägerischen
Antrag die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden .

Schönau , den 15 . Juni 1882.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

N .998 . 2 . Nr . 24,610 . Heidelberg .
Das Großh . Amtsgericht Heidelberg
hat folgendes

Aufgebot
erlassen :

Auf Ableben des Privatmanns An¬
dreas Stauß in Heidelberg fiel dessen
Erben , nämlich : der Ehefrau des Pri¬
vatmanns Louis Rech , Maria , geb.
Stauß , und der Karoline Kromer
Wittwe , geb . Stauß dahier , eine Lie¬
genschaft :

2 Morgen 1 Viertel 14°/ , Rth .
Kastanicnslötz und «oteinbrnch im
Heiligenberg , Gemarkung Hand¬
schuchsheim , geschätzt zu 1400 M . ,
einerseits der Erblasser und Jakob
Beisel , anders . Lorenz Walk , Gc -
meindewald und Gemeindeweg ,

zu , auf welcher eine in einem Stollen
gefaßte Wasserquelle entspringt .

Auf Antrag obiger Erben werden nun
alle Diejenigen , welche an das in der
oben bezeichneten Liegenschaft entsprin¬
gende Quellwasser in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf
Dienstag den 19. Septbr . d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termin bei dem Unterzeich¬
neten Gerichte — Zimmer Nr . 1 — an¬
zumelden , widrigcns auf Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .

Heidelberg , den 20 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fabian .

Konkursverfahren .
P .44 . Nr . 12,986 . Freiburg . Von

dem Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
beschlossen: Ueber das Vermögen des
Uhrmachers Franz Halstrup hier wird
heute am 23 . Juni 1882 , Nachmit¬
tags 5 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Herr Karl Keim hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 22.
Juli 1882 bei dem Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über die
in ß 120 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 3 . August 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter -
usin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 14. Juli 1882 Anzeige
zu machen .

Freiburg , den 23 . Juni 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Strafrechtspflege .
Raubmord .

O .539 . Nr . 10,197 . Offenbur ».
Am 24 . d . Mts . wurde in der Forst¬
hütte auf der sog . Kornebene im Do¬
mänenwalde oberhalb Haigerach die

P .46 . Nr . 7002 . Eppingen . Ueber
das Vermögen des Handelsmanns
Lazarus Richheimer in Gemmingen
wird , da derselbe heute seine Zahlungs¬
unfähigkeit bei Gericht angezeigt und
die Eröffnung des Konkursverfahrens
beantragt hat , heute am 23 . Juni 1882,
Vormittags 10 Uhr , das Konkursver - -xx«che eines unbekannten Mannes auf -
sahren eröffnet . ^ !gefunden , der 2 bis 3 Tage vorher er-

Herr Ralhschrciber Größte m Jtt - schlagen und beraubt worden war .
singen wird zum Konkursverwalter er- Der Gerödtete war 28—30 Jahre alt ,mmitt . - . !1,60 m groß , schlank , hatte dichtes ,

Konkursforderungen sind bis zum 24 . ' schwarzbraunes Kopfhaar , einen Anflug
Jusi 1882 bei dem Gerichte anzumelden , von Schnurrbart auf der Oberlippe ,Es wird zur Beschlußfassung über die sowie auffallend große und breite
Wahl eines anderen Verwalters , sowie Schneidezäbnc (sogen . Schaufel -
über die Bestellung eines Gläubigeraus - zähne ) . Die Hände waren ohneSchwie -
süsses und cmtreienden Falls über die len und es scheint der Ermordete zwarin Z120 der Konkursordnung bezeichne- -dem Arbeiterstande angehört , aber keine
ten Gegenstände , sowie zurPrüfung der schweren Arbeiten verrichtet zu haben ,
angemeldeten Forderungen auf Die Kleidung bestand aus einem alten

Dienstag den 1 . August 1882 , baumwollenen Hemde , Imit 8 8 . rolh
Vormittags 8 Uhr , ' gezeichnet , halbwollenen dunkclgrauen

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter - Hosen mit schmalen schwarzen Gallons ,Min anberaumt . . . . -sowie einer ähnlichen Weste und Jupve ,Allen Personen . welche,emc zur Kon - jwelche Kleidungsstücke theilweise geflickt
kursmaffe gehörige Sache m Besitz haben und theilweise noch zerrissen waren .oder zur Konkursmasse etwas schuldig -Insbesondere hatten die Hosen auf dem
sind , wird aufgegeben , nichts an den rechten Oberschenkel , seitwärts vom
Gememschuldner zu verabfolgen oder ^Schlitze . einen quadratförmigen Flick,zu leisten , auch die Verpflichtung auf - während sie am rechten Knie nur ganzerlegt , von dem Besitze der Sache und schlecht zugenähr waren . In der Hüttevon den Forderungen , für welche sie5ing ein wahrscheinlich dem Ermordeten
aus der Sache abgesonderte Befnedl - -gehöriger halbhoher , stark getragener
gung m Anspruch nehmen , dem Konkurs - !grauer steifer Filzhut mit schmalem ein-
verwalter bis zum 24 . Juli 1882 An -

^gefaßten Rande u . einem breiten Bande ,
r" machen . - Das braune Seidenfutter ist sehr gutEppingen , den 23 Juni 1882 . erhalten und trägt den Stempel b' .Beck , Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Kessler , LLIe. — Strümpfe , Schube ,
Geld , Ausweise oder sonst irgend welche

P .42 . Nr . 13,026 . Freiburg . Jn !«,ndere Gegenstände wurden nicht anf -
dem Konkursverfahren über das Ber -̂ gefunden .
mögen des Fabrikanten Goswin Schell ' Ich ersuche nun um gefällige Ermit -
von Ebnet ist zur Prüfung der nach -telung bezüglich der beschriebenen Per -

- agsich angemeldeten Forderung des !sönlichkeit. sowie um Angabe aller That -
Mechanikers Wilhelm Schweitzer dahier fachen, welche auf deren Herkunft oder
Termin auf

c - Aufenthalt , oder auf die Zeit oder den
Samstag den 15. Juli 1882 , Urheber des Verbrechens schließen las-

^ ebenso auch um Fahndung auf
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst arbeitslos umherziehende Personen , un -
anberanmt . welchen der Thäter wohl zu finden

Frciburg , den 24 . Juni 1882 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Erbvorladungen .
O . 525 . Schönau . Reinhold

Dietsche , geboren den 5 . Dezember
1848 , gebürtig von Todtnau , zur Zeit
an unbekannten Orten in Amerika ab¬
wesend , ist zur Erbschaft seines ver¬
storbenen Vaters , des Bürstenmachers
Konrad Dietsche von Todtnau , mitbe¬
rufen . Derselbe wird zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit dem Anfügen
hiermit öffentlich vorgeladen , daß wenn
er nicht

sein wird .
Offenburg , den 25 . Juni 1882.

Der Großh . I . Staatsanwalt :
Traub .
Ladung .

O .541 . 1 . Mr . 12,806 . Freiburg .
Lorenz Fried mann , 32 Jahre alt »
Bäcker von Leiberstung und zuletzt hier
wohnhaft ; Philipp Reinhard Sevin ,
23 Jahre alt , Student von Eichstetten
und zuletzt wohnhaft in Hugstetten ;
Mathias G inter , 30 Jahre alt , Mau¬
rer von Zähringen und zuletzt dort
wohnhaft ; Joseph Weißenbern er , 29
Jahre alt , Wagner von Dettighofen

-und zuletzt hier wohnhaft ; Quido Fe -
binnen drei Monaten iderer , 27 Jahre alt , Oekonom von

seine Erbansprüche geltend macht , die Freiburg und zuletzt hier wohnhaft ;
Erbschaft lediglich Denen zugethcilt Emil Georg Kümmerte , 24 Jahre
werden wird , welchen sie zukäme , wenn alt , Kaufmann von Freibnrg und zu-
der Vorgeladene zur Zeit des Erbau - letzt wohnhaft in Hugstetten ; Mater »
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre . Feser , 28 Jahre alt , Knecht von

Schönau , den 16. Juni 1882 . -Steig und zuletzt wohnhaft mAllkirch ;
Großh . Notar Heinrich Jngold , 32 Jahre alt , Land -

Schitterer . wirth von Theningen und zuletzt hier
O .529 . Nothweil . Richard Schnei - wohnhaft , werden beschuldigt , als be-

der von Sasbach am Kaiserstuhl ist urlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
zur Erbschaft seiner dortselbst am 11 . ausgewandert zu sein , — Uebertretung
April d . I . verstorbenen Mutter , der gegen Z 360 Nr .3 des Strafgesetzbuchs .
Karl Schneider Wittwe , Rosa , geborne Dieselben werden auf Anordnung des
Fischer , mitberufcn . Der jetzige Auf - Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
enthalt des Richard Schneider ist nicht ! Freitag den 25 . August 1882,
bekannt und wird derselbe nun zu den ! Vormittags 8 Uhr ,
Erbtheilungsverhandlurigen mit dem vor das Großh . Schöffengericht Frei -
Anfügen vorgeladen , daß , wenn er seine bürg zur Hauptverhandlung geladen .
Erbansprüche nicht s Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -

binnen drei Monaten den dieselben auf Grund der nach 8 472
geltend macht , die Erbschaft Denjenigen der Strafprozeßordnung von dem
zugctheilt würde , welchen sie zukäme, König ! . Bezirkskommando zu Freiburg
wenn der Vorgeladene beim Ableben ausgestellten Erklärung verurtheilt wer -
seiner Mutter nicht mehr am Leben ge - den
wesen wäre .

Nothweil , den 20 . Juni 1882.
Der Großh . Notar :

E . Gallus .

Freiburg , den 22 . Juni 1882.
Wa gner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der 6 . Brann ' schev H ofrnchdrncktrei .
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